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 200 Jahre Kirchenweihe  
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Nach dem Abbruch des alten Kirchengebäudes wurde in den  
Jahren 1772 bis 1782 unsere Pfarrkirche neu errichtet und im August 1808,  

also vor genau 200 Jahren, feierlich geweiht. Berichte auf den Seiten 4 und 6. 
 

190 Jahre Bundesmusikkapelle Zell und  
100 Jahre Zillertaler Schützenregiment 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die jubilierende Bundesmusikkapelle Zell am Ziller  
unter der Stabführung von Kapellmeister Franz Knoflach.  

Bericht auf Seite 8. (Foto: H. Widmoser) 
 

Termin Problemstoff-Sammlung im Recyclinghof: 
  

Am Dienstag, den 14. Oktober 2008 von 12.30 bis 14.30 Uhr  
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Außerordentliche Schulferien  
im Herbst 2008 

 
   Mittels Verordnung wurden seitens der Be-
zirkshauptmannschaft Schwaz nach Anhören der 
Schulkonferenz, des gesetzlichen Schulerhalters 
und des Landesschulrates die nachstehend an-
geführten Verfügungen getroffen. 
   Zur Erreichung von mehreren aufeinanderfol-
genden freien Tagen im Schuljahr 2008/09 wer-
den an der Hauptschule, der Volksschule, der 
Sonderschule und der Polytechnischen Schule in 
Zell am Ziller die Tage vom 
  

27. bis 31. Oktober 2008 
 

für schulfrei (Sonderferien) erklärt.  
   Die dadurch entfallenden Unterrichtsstunden 
werden vom 1. bis zum 5. September 2008 ein-
zubringen sein. 

 
Uferschutzmauer auf  

Zeller Seite saniert  
 
   Derzeit sind Arbeiten zur Sanierung der Ufer-
mauer im Bereich zwischen Zillerbrücke und 
ehemaligem Tennisplatz im Gange. In diesem 
Zuge werden auch die nordseitig direkt an die 
Brücke anschließende Grünanlage und der 
vorbeiführende Gehweg neu gestaltet. Die Bun-
deswasserbau-Verwaltung, welche für die 
Durchführung der baulichen Maßnahmen verant-
wortlich zeichnet, wird auf der neu gestaltete 
Maueroberfläche auch ein neues Sicherheits-
geländer anbringen. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Die sanierte Uferschutzmauer im Unterdorf. 
 

   Nach Ausweisung von Gehwegflächen sowie 
eines Radweges wird wiederum eine Grünanlage 
errichtet und Ersatz für den entfernten Baum in 
Form einer Neupflanzung geschaffen. 

3. Generationenfest der 
Marktgemeinde Zell am Ziller 

 
   Zum dritten Mal lud die Marktgemeinde Zell 
am 13. Juli seine Seniorinnen und Senioren zum 
Generationenfest ein. Bgm. Walter Amor und 
Organisator Hans Platzer, Obmann des Kultur-
ausschusses, konnten an die 130 Teilnehmer im 
vollen Saal des Hotels Neue Post begrüßen. Als 
Ehrengast wurde unser Dekan, Dr. Ignaz 
Steinwender, willkommen geheißen. Die Haus-
musik des Zillertaler Regionalmuseums Lisi und 
Sepp mit Begleitung und der erst siebenjährigen 
Julia, das Trio Franz, Anni und Romana aus Hart 
und Andreas Sporer mit seiner Tochter Marie-
Theres und seinem Musikschüler Markus sorgten 
für die musikalische Unterhaltung. Josef und 

Hans Daum beanspruchten zwischendurch mit 
ihren Sketchen die Lachmuskeln aller Anwesen-
den. Durch das Programm führte Alexander 
Stock. Für das leibliche Wohl wurde von den 
Mitarbeitern im Hotel Neue Post bestens gesorgt.  
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 

Eine gesellige Runde. 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
Auch das Trio „Franz, Anni und Romana“ sorgte für gute 

Unterhaltung beim diesjährigen Generationenfest. 
 

   Ein gelungenes Fest ging am späteren Nach-
mittag zu Ende. Ein herzlicher Dank ergeht an 
alle Helfer, an alle Mitwirkenden und an die 
Mitarbeiter des Hauses. Ein spezieller Dank auch 
an die Raiffeisenbank Zell am Ziller, welche die-
se Veranstaltung wiederum unterstützte. 

Hans Platzer, Obmann des Kulturausschusses 
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Bodenprobennahme im 
Gemeindegebiet 

 
   Die Geologische Bundesanstalt führt in meh-
reren Tiroler Gemeinden - auch im Gebiet von 
Zell am Ziller - während der Monate September 
und Oktober 2008 auf Acker- und Grünland-
standorten Bodenproben durch. Dabei werden 
die Flächen zu Fuß betreten und jeweils fünf 
Proben mittels Spaten bei einer Eindringtiefe 
von rund 20 cm entnommen. Die Aufenthalts-
dauer ist relativ kurz - nach Angaben der Bun-
desanstalt ca. 30 Minuten, wobei auch keinerlei 
Flurschäden entstehen sollen.  
   Die entsprechende Kundmachung ist an der 
Amtstafel der Marktgemeinde Zell angeschlagen. 
 

Schüler bauten Holzrutsche im 
Museum Tiroler Bauernhöfe 

 
   Die Schüler der Polytechnischen Schule Zell 
befassen sich seit Jahren unter Anleitung ihrer 
Pädagogen mit dem Thema „Wald“. In Ko-
operation mit dem Museum Tiroler Bauernhöfe 
werden dabei verschiedenste Aktivitäten gesetzt. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
   Die Errichtung des Lehrpfades 2006 im Höfe-
museum war der erste Abschnitt des Projektes. 
   Im letzten Schuljahr wurde dieses durch den 
Bau zweier großer Sitzgarnituren mit integrierten 
Brettspielen und der Errichtung einer funktio-
nierenden „Holzriese“ (eine vierzig Meter lange 
Rutsche für die Holzbringung) weitergeführt. 
Unterstützt wurden die Schüler der Handwerks-
gruppen von den Lehrkräften Wolfgang Lang 
und Markus Ruech sowie vom wissenschaftlichen 
Leiter des Museums, Mag. Thomas Bertagnolli. 
Die offizielle Übergabe der Holzrutsche am 3. 
Juli an das Museum Tiroler Bauernhöfe erfolgte 
im Beisein der Bürgermeister Manfred Stöger 
(Kramsach) und Walter Amor (Zell). 

Zivilschutz-Probealarm 
am 4. Oktober 2008 

 
   Am Samstag, den 4. Oktober, findet wieder ein 
bundesweiter Zivilschutz-Probealarm statt. Von 
12.00 bis 12.45 Uhr werden nach dem Signal 
„Sirenenprobe“ die drei Signale „Warnung“, 
„Alarm“ und „Entwarnung“ ausgestrahlt.  
Die Bedeutung der Signale: 
Sirenenprobe: 15 Sekunden 
Warnung: 3 Minuten Dauerton. Herannahende 
Gefahr! Radio oder Fernseher einschalten, Ver-
haltensmaßnahmen beachten. 
Alarm: 1 Minute auf- und abschwellender Heul-
ton. Gefahr! Schützende Räumlichkeiten auf-
suchen, über Radio oder Fernsehen durchgege-
bene Verhaltensmaßnahmen befolgen. 
Entwarnung: 1 Minute gleichbleibender Dauer-
ton. Ende der Gefahr! Weitere Hinweise über 
Radio und Fernsehen beachten. 
 

Kinder-Sommerbetreuung 
 
   Gemeinsam mit den Nachbargemeinden Aschau 
und Rohrberg wurde im diesjährigen Sommer 
erstmals für Kinder im Kindergartenalter eine 
sieben Wochen dauernde Sommerbetreuung in-
stalliert. Jennifer Rahm und Stefanie Fank-
hauser, beide ausgebildete Kindergärtnerin-
nen, betreuten während dieser Zeit 22 Kinder, 
fünf davon aus Aschau, zwei aus Rohrberg und 
fünfzehn aus Zell. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Die Sommerkindergartler haben ihre Betreuerinnen 
Jennifer und Stefanie ins Herz geschlossen. 

 

   Wanderungen, Ausflüge mit dem Dampfzug, 
Besuche im Freizeitpark und auf anderen Spiel-
plätzen und Aufenthalte im Kindergarten - an 
Tagen, wo die Witterungsverhältnisse einen Auf-
enthalt im Freien nicht zugelassen haben - ließen 
diese sieben Wochen im Nu verfliegen.  
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„200 Jahre Kirchenweihe“ 
 

Auftakt zum Jubiläum  
„200 Jahre Pfarrkirche“ …  

 
   …  war am Donnerstag, 14. August, ein von 
einer Bläsergruppe der Bundesmusikkapelle um-
rahmter Festakt im Zeller Gemeindesaal. Fest-
redner waren Dekan Dr. Ignaz Steinwender, 
Bgm. Walter Amor, NR Bgm. Franz Hörl und 
Generalvikar Prälat Dr. Hans-Jörg Hofer, welche 
dem jubilierenden Gotteshaus ihre Anerkennung 
zollten. In der Folge wurde die Eröffnung einer 
Chronikausstellung, welche sich insbesondere 
mit diesem Jubiläum befasst, vorgenommen. 
   Als Mutterpfarre und später als Dekanatssitz, 
dessen Einzugs- und Wirkungsbereich das zur 
Diözese Salzburg gehörende Tiroler Unterland 
mit den Pfarren des Zillertales und des Inntales 
bis zur bayrischen Grenze umfasste, hat Zell seit 
Einführung des Pfarrkirchensystems vor mehr 
als 1200 Jahren eine enorme Bedeutung. Nicht 
nur im Wappen der Gemeinde schlägt sich diese 
Urzelle nieder, das Gotteshaus stand immer und 
steht auch heute noch im Mittelpunkt des Ortes. 
Naturkatastrophen und die nahezu jährlich wie-
derkehrenden Überschwemmungen machten im 
Jahre 1772 den Bau eines neuen Kirchenge-
bäudes erforderlich. Im August 1808 wurde das 
neue, alles dominierende Gotteshaus mit dem 
mächtigen Kuppelbau feierlich geweiht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
V.l.: Botschafter Dkfm. Dr. Herbert Kröll,  

Dekan Dr. Ignaz Steinwender, Bgm. Walter Amor, 
Generalvikar Dr. Hans-Jörg Hofer,  

Vbgm. Ing. Andreas Binder und Guardian Josef. 
 

   Im gegenständlichen Rahmen wurde auch der 
Inhalt des von Dekan Dr. Ignaz Steinwender 

verfassten Werkes „Geistliche im Weinberg des 
Herrn“ vorgestellt. Dieses Buch wird ab Oktober  
zu beziehen sein und befasst sich mit Ziller-
talern,   welche   auf   religiösem  Gebiet  Bedeu- 

 
tendes geleistet haben. Der Selige Engelbert 
Kolland, der Fürsterzbischof Johannes Baptist 
Katschthaler, die Fürstbischöfe Franz Egger und 
Johannes Geisler, Abt Albrecht Wildauer, der im 
KZ Dachau ums Leben gekommene Dechant 
Felix Gredler, der Patriot Pater Norbert Stock 
und der Erfinder Martin Egger sind nur einige 
der großen Zillertaler Glaubensgestalten, welche 
im gegenständlichen Werk beschrieben werden.  
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Groß und klein legt Hand bei der Eröffnung an. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Altpfarrer Konsistorialrat Paul Öttl  
mit Bgm. Walter Amor am Zeller Ehrenbuch. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Dekan Dr. Ignaz Steinwender, Bürgermeister Walter Amor 
und Generalvikar Prälat Dr. Hans-Jörg Hofer vor einem 

vom Mesner Albert Bernardi aufwendig restaurierten  
Modell der Pfarrkirche, welches - von Zeller Schülern 

angefertigt - im Jahre 1948 anlässlich eines  
Festzuges in Salzburg präsentiert wurde. 
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Ausstellung  
„200 Jahre Kirchengeschichte“ 

 
   Launisch und in Versen formuliert, eröffnete 
OSR Hermann Hörhager die von ihm anlässlich 
der zweihundertsten Wiederkehr des Kirchweih-
festes zusammengestellte Chronik-Schau, wofür 
ihm besonderer Dank gilt. Dabei sind neben 
Fragmenten der Pfarrchronik, reichem Bild-
material auch Original-Dokumente, wie zum 
Beispiel die Baupläne von Maria Rast am 
Hainzenberg und St. Vitus in Zell zu sehen. Ein 
besonderes Exponat - allerdings nur am Er-
öffnungstag ausgestellt - war die fast ein halbes 
Jahrtausend alte Original-Weiheurkunde der 
alten Pfarrkirche aus dem Jahre 1511. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

OSR Hermann Hörhager erklärt die Stiftungsurkunde  
aus dem Jahre 1511, welche die Weihe der  

alten Kirche zum Inhalt hat. V.r.: Franz Eberharter,  
Peter Dolinseck und Hans Daum. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Auch der Gerloser Seelsorger, Kanonikus Paul Strassl, 
vertiefte sich in die Zeller Pfarrgeschichte. 

 

   Die Ausstellung befindet sich im Gemeindeamt 
und ist während der Öffnungszeiten noch bis 
Mitte September frei zugänglich. Die Bevöl-
kerung wird herzlich eingeladen, sich bei einem 
Besuch derselben die reiche Geschichte der 
Zeller Kirche sowie der zur Pfarre gehörenden 
Gotteshäuser zu vergegenwärtigen. Auch unsere 
Gäste könnten zum Besuch der Ausstellung 
animiert werden. 

Hoher geistlicher Besuch im 
Regionalmuseum 

 
   Nach den Feierlichkeiten und einem Besuch 
der Chronikausstellung stattete Weihbischof Dr. 
Franz Scharl mit Dekan Dr. Ignaz Steinwender 
und den Ehrengästen dem Regionalmuseum 
einen Besuch ab. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mittagessen in der Stube des Hofes Enntal. 
V.l.: Dekan Dr. Ignaz Steinwender,  

Weihbischof Dr. Franz Scharl, Bgm. Walter Amor 
 und Botschafter Dkfm. Dr. Herbert Kröll. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anni Gstrein führte die geistlichen Herren durch das 
Museum – v.l.: Weihbischof Dr. Franz Scharl,  

Dekan Dr. Ignaz Steinwender und  
Frater Robert von den Barmherzigen Brüdern aus Bayern. 
 

200 Jahre St. Vitus 
 
   Höhepunkt der Feierlichkeiten rund um das 
Jubiläum „200 Jahre Kirchweihe“ stellte zwei-
felsohne der am Hohen Frauentag abgehaltene 
Festgottesdienst dar.  
   Nach dem feierlichen Einzug mit Bundes-
musikkapelle und Schützenkompanie sowie Fah-
nenabordnungen der Traditionsvereine in die 
Dekanats-Pfarrkirche zelebrierte Weihbischof Dr. 
Franz Scharl ein Hochamt, welches vom Kirchen- 
chor, einem Orchester sowie der Ramsauer Sing-
gemeinschaft musikalisch gestaltet wurde. 
   Der Weihbischof stellte im Rahmen seiner 
Predigt unter anderem fest, dass die prächtige 
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Zeller Pfarrkirche 200 Jahre Geschichte dar-
stelle. Jetzt läge es an den Gläubigen, die Ge-
schichte der Pfarre Zell weiterzuschreiben. Er 
ermutigte für ein „Ja“ zu Gott, für ein konse-
quentes Leben aus dem Glauben, für ein „Ja“ 
zum Leben und für ein „Ja“ zur Kultur.  
   Nach der Messe gestalteten Bundesmusik-
kapelle und Schützenkompanie Zell am Ziller 
einen landesüblichen Empfang für den Weih-
bischof im Ortszentrum. Kommandant Major 
Hermann Huber hat den Ehrengast eingeladen, 
gemeinsam mit Dekan Dr. Ignaz Steinwender 
und Bürgermeister Walter Amor, die ange-
tretenen Formationen abzuschreiten und den 
Ehrensalut entgegenzunehmen. 

 
Diamantene Hochzeit 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   Kürzlich konnte Elisabeth und Aldo Rech das 
Jubiläum der „Diamantenen Hochzeit“ im Kreise 
ihrer Lieben feiern.  
   Am 21. August 2008 überbrachte HR Bezirks-
hauptmann Dr. Karl Mark im Beisein von 
Bürgermeister Walter Amor die Glückwünsche 
des Landeshauptmannes Günter Platter.  
   Die Marktgemeinde Zell am Ziller gratuliert 
herzlichst und wünscht dem Jubelpaar weiterhin 
Gesundheit und Gottes Segen. 

 
 Nächtigungszahlen 

Mai bis Juli 2008 
 

Gebiet der Marktgemeinde Zell am Ziller 
Mon. Gäste 

2007 
Gäste 
2008 

Nächtig. 
2007 

Nächtig. 
2008 

Diff 
in % 

Mai 3.200 2.980 10.669 11.575 8,49 
Juni 3.431 3.015 17.176 16.098 -6,28 
Juli 5.273 4.734 31.822 33.361 4,84 
Ges. 11.904 10.729 59.667 61.034 2,29 

Kirchtag im Zillertaler 
Regionalmuseum 

 
   Im wahrsten Sinne des Wortes „ins Wasser 
gefallen“ war der Museums-Kirchtag, dessen 
Abhaltung traditionsgemäß alljährlich am Hohen 
Frauentag erfolgt. Getreu dem Wahlspruch  
„ …  nichts erspringen - nur erwarten“ erfolgte 
eine Verschiebung auf den darauffolgenden 
Sonntag, wo bei annehmbaren Witterungsbedin-
gungen das Fest abgewickelt werden konnte. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Zillertaler Hausmusik. 

 

   Für Tanz und Unterhaltung sorgten das Duo 
„Peter und Hanspeter“, das Museums-Duo sowie 
die Zillertaler Hausmusik. Auch der Nachwuchs 
kam auf seine Kosten - die Möglichkeit, mit 
einem Pony zu reiten wurde ausgiebig genutzt.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Küchenchef Josef Höllwarth  

mischt sich unter die Kundschaft. 
 

   Kulturhistorisch interessierten Besuchern wur-
de eine breite Palette von Gerätschaften und 
bäuerlichen Hilfsmitteln aus vergangener Zeit 
präsentiert. Was wäre eine heimische Lustbarkeit 
ohne adäquate Verpflegung - dem Aspekt des 
leiblichen Wohles wurde wieder besonderes 
Augenmerk geschenkt. Reißenden Absatz fanden 
die von Zeller Hausfrauen zubereiteten Kuchen 
und Torten sowie bodenständige Hausmannskost 
vom Kiachl, über den Knödel und das 
Melchermuas bis hin zum Zillertaler Krapfen.  
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Sanierung des Kirchendaches 
 
   Große Opfer haben unsere Vorfahren auf sich 
genommen, als sie sich in der zweiten Hälfte des 
18. Jahrhunderts entschlossen hatten, die immer 
wieder durch Überschwemmungen in Mitleiden-
schaft gezogene ursprüngliche gotische Pfarr-
kirche neu zu errichten. Am 1. Juni des Jahres 
1772 erfolgte die Grundsteinlegung für das 
heutige Gotteshaus, welches nicht selten als der 
„Dom des Zillertales“ bezeichnet wird. Im Jahre 
1779 wurde das Bauvorhaben vollendet. Die 
Weihe des Neubaues wurde am 21.08.1808 - also 
vor genau zweihundert Jahren - vorgenommen.    
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

   Diesen Gedenktag zum Anlass nehmend, fan-
den am 14. und 15. August 2008 in Zell am Zil-
ler Jubiläumsfeiern statt. 
   Rechtzeitig auf die Feierlichkeiten erfolgt die 
Sanierung der „Laterne“. Dies ist der auf der 
Mitte des Gotteshauses aufgesetzte turmartige 
Baukörper, mittels welchem ein zusätzlicher 
Lichteinfall gewährleistet wird. Auch die 
Sanierung der Nordfassade des Glockenturmes 
konnte bis zum Beginn der Feierlichkeiten 
abgeschlossen werden. 
 

Kundmachung 
 
   Im Objekt „Unterdorf 15 - Volksschule” ge-
langt eine Wohnung zur Neuvermietung. Die 
gegenständliche Einheit weist eine Größe von 
67,85 m² auf und besteht aus drei Zimmern, 
Küche, Bad/WC und Flur. Die Wohnung ist 
größtenteils möbliert, sie wird befristet auf die 
Dauer von fünf Jahren vermietet.   
   Personen, welche an der Anmietung der oben 
beschriebenen Wohnung interessiert sind, mögen 
im Gemeindeamt Zell vorsprechen oder unter 
Telefon 2222-12 Kontakt aufnehmen.  
 

Vierte Nacht der 1000 Biere 
 
   Am 5. Juli fand die „Nacht der 1000 Biere“ im 
Ortszentrum statt. Die Gemeinschaft der jungen 
Zeller Gastronomie veranstaltete wiederum ein 
Fest der besonderen Art - die Bemühungen wur-
den durch das Erscheinen unzähliger Besucher 
belohnt.    
   Eine Veranstaltung dieser Art erfordert Kom-
munikation und Kollegialität, Fleiß und Ver-
trauen unter den Wirtsleuten. Ebenso Wohl-
wollen der Bevölkerung, der Gemeinde, des 
TVB und der Firmen, die die Gastronomie durch 
Arbeitsleistung und Sponsoring unterstützen.    
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

   Wer hinter die Kulissen blickt, wird erkennen, 
wie viel Aufwand und auch Risiko hinter der 
Nacht der 1000 Biere steckt. Ein ehrenamtlich 
Organisationsteam, das während des ganzen 
Jahres mit der Vorbereitung und der Kommuni-
kation beschäftigt ist, bemüht sich nicht nur um 
geordnete Abläufe sondern auch darum, dass die 
Rechnungslegung und Versteuerung vom An-
fang bis zum Ende seine Richtigkeit hat.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
   Ganz besonders danken wir allen Besuchern 
und allen die uns unterstützt haben, sehr 
herzlich, für viel Lob, für die konstruktive Kritik 
– vor allem aber für die Akzeptanz, die uns 
entgegen gebracht wurde! 

ARGE Zeller Gastronomie, i.A. Christina Egger 
(Fotos: Ungerank) 
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Großer Österreichischer 
Zapfenstreich 

 
   Sich selbst sowie vielen Ehrengästen und Mu-
sikbegeisterten machten die Bundesmusikkapelle 
und die Schützenkompanie Zell am Ziller sowie 
das Schützenregiment Zillertal aus Anlass der 
Jubiläen  

„190 Jahre Bundesmusikkapelle Zell“ und 
„100 Jahre Schützenregiment Zillertal“ 

mit der Aufführung des „Großen Öster-
reichischen Zapfenstreiches“ ein besonderes 
musikalisches Präsent.   
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Fahnen des Zillertaler Schützenregiments  
mit ihren Begleitoffizieren. 

  

   Nach dem Einmarsch der Formationen in das 
Parkstadion und dem landesüblichen Empfang 
mit Trompetensignal, Meldung, Landeshymne, 
Frontabschreitung, Salve sowie Flaggenparade 
erfolgte die Begrüßung durch Musik-Obmann 
Robert Pramstrahler, welcher nicht nur gekonnt 
durch das anspruchsvolle Programm führte, son-
dern auch geschichtliche Aspekte bezüglich 
Musik und Schützen vermittelte. Bgm. Walter 
Amor, Landeskommandant HR Dr. Otto Sarnthein 
und LA Bgm. Josef Geisler würdigten in ihren 
Festansprachen die Verdienste von Schützen und 
Musik als Traditionsträger.      
   Der vom unvergessenen Professor Siegfried 
Somma, welcher viele Jahre als Kapellmeister 
der Zeller Musik fungierte,  arrangierte 
Zapfenstreich beinhaltete wohlbekannte Werke 
altösterreichischer Militärkomponisten. Zu hören 
waren unter anderem die Brigade Fanfare,  
Prinz-Eugen-, Schönfeld- und Kaiserjäger-
Marsch sowie Retraite und Zapfenstreich.  
 
 
 

Tausende begeisterte Besucher  
beim Haderlumpen-Wochenende  

 
   An die 10.000 Besucher, viele, viele Ein-
heimische und tausende begeisterte Fans der er-
folgreichen Musikgruppe, besuchten an den drei 
Tagen des zweiten August-Wochenendes die 
Aktivitäten und Konzerte anlässlich des dies-
jährigen Haderlumpen Open Airs in Zell.  
   Bereits am Freitag begleiteten über tausend 
Fans die drei Haderlumpen Vitus, Reinhard und 
Peter bei der Wanderung, welche mit dem Aus-
gangspunkt Talstation der Zeller Bergbahnen bis 
zur Legal-Alm in 1900 m Höhe führte. Die 
Warm-up-Party im Haderlumpentreff stimmte 
am Abend die Fans aufs Open Air ein. 
   Ab Samstagmittag bis Sonntagnachmittag war 
das Open Air Gelände in Zell im Mittelpunkt des 
großen Musikgeschehens, das  Konzertgelände 
platzte am Abend aus allen Nähten. DJ Mox und 
Stargäste wie die Amigos, Sigrid & Marina, Z 3, 
die Isartaler Hexen und der Zillertal Sound sorg-
ten für eine stimmungsvolle Atmosphäre. Als 
dann die Haderlumpen, auf die Bühne kamen, 
kochte die Stimmung im Open Air Gelände. Ein 
Höhepunkt war dabei die Verleihung einer wei-
teren Goldenen Schallplatte und die Präsentation 
des neuen Haderlumpen-Buches. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die 3. „Golden“ für die Haderlumpen. (Foto: Schickinger) 
 

   Ein Lob dem Sportklub Zell am Ziller, der den 
Massenansturm gastronomisch und organisa-
torisch voll im Griff hatte. Einhelliger Tenor: 
alle freuen sich schon auf die nächste Auflage 
des Konzertes vom 7.-9. August 2009. 
 

Bis zum nächsten Brief grüßt herzlichst 

 
 (Walter Amor, Bürgermeister) 
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